
Saurer Regen – so entstehen Säuren
Nichtmetalle reagieren mit Wasser zu Säuren. Dieser Versuch verdeutlicht dies am Beispiel der Bildung von saurem Regen.
Der Versuch eignet sich als Lehrerdemo
Vorkenntnisse: PSE (Nichtmetalle); Wasser
Der Versuch passt zu den Inhalten des Kapitels 11.0 (Säuren, Laugen und Salze).
Materialien:

· Standzylinder mit Deckel
· Verbrennungslöffel
· Bunsenbrenner
· Einwegpipette
· pH-Papier
Chemikalien:

· Schwefel sublimiert, gepulvert

· Phenolphthalein (verdünnte Lösung in Ethanol)
· Wasser 

· stark verdünnte Natronlauge (1%ig)

Vorgehen:

1. Füllen Sie in einen Standzylinder Wasser auf 1 – 2 cm Höhe ein. Geben Sie einige Tropfen Phenolphthalein zu. Falls sich das Wasser nicht rosa färbt, geben Sie mit einer Einwegpipette ein, max. zwei Tropfen verdünnte Natronlauge zu. Messen Sie den pH-Wert mit einem pH-Papier
2.  Verbrennen Sie in einem Löffel eine höchstens erbsengrosse Menge Schwefel (entzünden über der Bunsenflamme). Senken Sie den Löffel in den Standzylinder, so dass wenigstens ein Teil der Verbrennungsgase aufgefangen wird. Sorgen Sie für genügend frische Luft.
















3. Anschliessend decken Sie den Standzylinder mit einem Deckel ab, damit das Wasser durch Schwenken mit dem entstandenen Schwefeldioxid in Kontakt gebracht werden kann.
4. Messen Sie den pH-Wert erneut mit pH-Papier.
Erklärung:

Die Bildung einer Säure aus einem Nichtmetall wird hier am Beispiel der Bildung von saurem Regen verdeutlicht.

Hauptverantwortlich für Sauren Regen ist die Luftverschmutzung durch Abgase. Insbesondere durch Einsatz schwefelhaltiger fossiler Brennstoffe wie Kohle und Heizöl entstehen Schwefeloxide (SOx) nach folgender Gleichung:

            Schwefel      +     Sauerstoff    (     Schwefeldioxid       (1)

                  S                          O2                                SO2

Das Schwefeldioxid reagiert in der Luft mit Sauerstoff weiter zu Schwefeltrioxid (SO3) dieses wiederum reagiert weiter zu Schwefelsäure:

           Schwefeltrioxid     +    Wasser     (    Schwefelsäure    (2)
                     SO3                       H2O                     H2SO4
Wir beobachten in unserem Versuch eine Entfärbung der wässrigen Phenolphthalein-Lösung, d.h. der pH-Wert sinkt in den sauren Bereich, der Indikator Phenolphthalein ändert seine Farbe von rosa zu farblos.

Die Schwefelsäure gelangt bei Niederschlag in den Boden und kann dort Mikroorganismen und Pflanzen schädigen. In Gewässern führt Schwefelsäure ebenfalls zu einer Schädigung der Organismen:

         Schwefelsäure    +     Wasser     (      Oxoniumion   +    Sulfation    (3)

                H2SO4                   2 H2O                     2 H3O+               SO42-
Entsorgung:

Alle Lösungen können im Ausguss entsorgt werden.
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leicht basische wässrige Lösung mit einigen Tropfen Phenolpthalein





Verbrennungslöffel mit brennendem Schwefel
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